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Inklusives Musizieren in Spandau:
Gemeinsam zum Klang der Vielfalt!

Inklusives Musizieren mit Kindern: Kooperation zwischen
Musikschule Spandau und Schulen fördert Barrierefreiheit

und gemeinsames Lernen.

Im Kontext der zunehmenden Bedeutung von inklusiver Bildung
wird das Kooperationsprojekt „Gemeinsam groovt’s – Inklusives
Musizieren mit Kindern“ als ein innovativer Schritt in der
Bildungslandschaft Spandaus gefeiert. Diese Initiative, die am 1.
August 2024 in Kraft trat, ist eine Zusammenarbeit zwischen der
Musikschule Spandau, der August-Hermann-Francke-Schule und
der Evangelischen Schule Spandau. 

Ziel des Projekts ist es, durch Musik Barrieren abzubauen und
ein gemeinsames Lernen zu ermöglichen. Besonders in einer
Schule ohne Grenzen, wo die unterschiedlichen Bedürfnisse aller
Schüler berücksichtigt werden, ist die Integration von Kindern
mit mehrfachen und schwersten Behinderungen von großer
Bedeutung. Das Recht, gemeinsam und in einer Gruppe
Gleichaltriger zu lernen, steht hierbei im Vordergrund. Dieses
Raumangebot fördert nicht nur das soziale Miteinander, sondern
ermöglicht es auch, dass alle Kinder individuelle Stärken und
Talente entfalten können. 

Musik als Brücke

Im Rahmen dieses Projektes wird die Musikschule Spandau neue
inklusive Gruppenunterrichte anbieten. Diese Gruppen setzen
sich aus Schülerinnen und Schülern beider Schulen zusammen
und bieten eine Vielzahl an musikalischen Aktivitäten, die



Gesang, Trommeln und Tanz umfassen. Die Idee ist es, eine
kreative und einladende Umgebung zu schaffen, die es Kindern
ermöglicht, gemeinsam zu musizieren und dabei Spaß zu
haben. 

„Ich freue mich, dass es gelungen ist, für dieses wichtige
inklusive Projekt Fördermittel aus dem Programm Kultur macht
stark zu akquirieren“, erklärte Dr. Carola Brückner, die
Bezirksstadträtin für Bildung, Kultur, Sport und Facility
Management. Sie betonte die Wichtigkeit solcher Initiativen und
beabsichtigt, sich für die Fortführung des Projektes über die
Förderperiode hinaus einzusetzen. Dies könnte eine dauerhafte
positive Veränderung in der Bildungspolitik und -praxis in
Spandau nach sich ziehen. 

Die Integration von Musik in die schulische Ausbildung wird als
entscheidend angesehen, nicht nur um die kreativen Fähigkeiten
der Kinder zu fördern, sondern auch um soziale Kompetenzen zu
stärken. Inklusives Musizieren kann eine Plattform bieten, auf
der Kinder unterschiedlicher Herkunft und mit verschiedenen
Fähigkeiten zusammenkommen, um ein gemeinsames Ziel zu
verfolgen. 

„Gemeinsam groovt’s“ ist mehr als nur ein Musikprojekt—es ist
ein Schritt in Richtung einer umfassenderen gesellschaftlichen
Teilhabe für alle Kinder. Das Bestreben, eine barrierefreie
Bildung zu schaffen, erfordert Engagement und Unterstützung
seitens der gesamten Gemeinschaft, und solche Projekte können
hier einen wesentlichen Beitrag leisten. 

Im Rahmen des Projekts werden Schüler ermutigt, kreativ zu
sein und ihre Stimmen durch verschiedene musikalische
Ausdrucksformen zu erheben. Ob beim Singen, Trommeln oder
Tanzen—jedes Kind hat die Möglichkeit, das Gefühl der
Zugehörigkeit und des Erfolges zu erleben. 

Die Begeisterung über die Förderzusage spiegelt sich auch in
der Gemeinschaft wider. Eltern, Lehrer und Schüler zeigen sich



optimistisch und gespannt auf die bevorstehenden
musikalischen Abenteuer. Opportunities like these highlight the
significance of inclusivity in education and can be a game-
changer for many families in the region. 

Eine tiefere Analyse und die vollständigen Informationen über
die Hintergründe und Ziele des Projekts sind in einem Bericht
auf www.berlin.de nachzulesen, wo alle Details zu diesem
spannenden Vorhaben zu finden sind.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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